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rheit keine sind, und die
chtung des Arbeitszeitgeset-

I sind nur einige wenige Bei-
ele dafür. ,,Allerdings:Dort, wo
uerkschaften stark sind, gibt es
:h bessere Arbeitsbedingun.'
r. Bereiche, die weniger gut or-
risiert sind, wie etwa die freien
ufe, kommen unter die Räder.
ch wenn Recht bei ökonomi-
rer Macht beliebig wird, wir
ht für alle die gleichen legalen
rcitsbedingungen gewährleis-
können, dann haben wir ver-
t", betont Mazal.
\uch wenn man für die Berufs-
lt als Frau nur interessant ist,
mge man noch keine Kinder
, sagt eine junge Mutter, die
se Erfahrung machen musste:
s Juristin einen Teilzeitjob zu
len ist fast nicht möglich. " Ent-

geltsysteme, die eine biennale
Vorrückung vorsehen, sind für
Frauen besonders benachteili-
gend. Wer am Anfang seiner be-
ruflichen Laufbahn ein oder gar
zwei Kinder bekommt und aus-
fällt, hat einen lebenslangen fi-
nanziellen Nachteii in Kauf zu
nehmen. Die Karenzzeit wird in
der Regel nicht angerechnet.

Doch auch Männer haben zu
kämpfen. Eine Konzipientin einer
Wirtschaftskanzlei erzählt, welch
Entsetzen der Wunsch eines
Kollegen nach einer mehrmona-
tigen Elternkarenz bei den Vorge-
setzten ausgelöst habe. ,,Man hat
ihm nicht nur vermittelt, dass er
sich, gesetzt den Fall, seine Kar-
rierechancen in der Sozietät ab-
schminken könne, sondern auch,
sich nicht wie ein richtiger Mann
zu verhalten. Vorbildlich habe
hingegen eine Anwältin agiert, die
ihren Kaiserschnitt für einen
Freitag geplant hatte, um montags
wieder Klienten betreuen zrL
können."

Flexible Arbeitgeber
Was beweise, dass eine Huma-

nisierung der Arbeitsbedingun-
gen genauso für Männern notwen-
dig ist, insistiert Mazal: ,,Es wün-
schen sich auch ]ungakademiker
Kinder. Wenn sowohl Mann als
auch Frau die Möglichkeit haben,
in qualifizierter Teilzeit zu arbei-
ten, hat man ein Paareinkommen,
mit dem man über die Runden
kommt, und eine entspanntere Be-
ziehung. Erwerbstätigkeit und
Kinder sind vereinbar, wenn der
Arbeitgeber nur selber ist, was er
von seinen Angestellten fordert;
flexibel." Aber auch die Absolven-
ten, die heute unter widrigen Ver-
hältnissen leiden, werden schon
bald selbst auf die Probe gestellt,
erinnert Mazal: ,,Wenn Sie die Sei-
te wechseln und selbst Arbeitge-
ber sind, beweisen Sie Solidarität
und machen Sie es selber besser!"

FRAG E&ANTWORT

Lebenserinnerung
in Buchform

Srexoenn: Sie verlegen seit rund
dre i J a hre n,, Leb en s e rinnerun gsbü-
chef'. Wie sind Sie auf diese ldee,
mit der Sie den Mercur-}9-Award
gewonnen haben, gekommenT
Zimrnermann: Die Idee kam von ei-
ner heute B7-jährigen Kundin, die
meine Festschriften und Firmen-
event-Journale wie persönlichen
Zeitungen, die ich auch produzie-
re, kannte und sich ihre Erzählun-
gen in Buchform wünschte.

STaNIDARo: Wie war dann das erste
Arbeiten am ersten BuchT
Zimmermann: Es war ein Prozess,
in den wir beide reingewachsen
sind. Die Inhalte haben wir auf In-
terviews aufgebaut, die ichmit der
Dame geführt habe. Beim Schrei-
ben hat sie mir immer wiederüber
die Schulter geschaut und ab und
zu gemeint: ,,Na, so kann ma' des
net schreib'n." Neun Monate spä-
ter hielt sie dann voll Stolz ihr
Buch in Händen.

Srexoenp .,. eine Lebensreise ...
Zimmermann: Ja. Wirgehenmit den
Menschen gedanklich und auch in
Realität an die Orte ihres Lebens
zurück und horchen auf die Emp-
findungen von damals. Aktuell ha-
ben wir sechs Bücher in Arbeit.

SrelipRnor Wie lange arbeiten Sie
a n e i n e m Lebe n s e rinn erun gsbu ch?
Zimmermann: Für ein Buch sind es
rund 140 bis 200 Stunden.

SrRNoeRo :Was istfur Sie das Schö-
ne an dieser rqrbeit?
Zimmermann: Ich darf an der Le-
bensweisheit dieser Menschen
teilhaben. Ich sehe, wie sie mit ih-
rem heutigen Wissen ihre Vergan-
genheit reflektieren. Undich kann
nur clazu raten, Eltern und Groß-
ehern aufzufordern, ihre Erinne-
rungen aufzuschreiben. Damit die
Erfahrungen und Bilder nicht mit
den Menschen begraben werden.
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und arbeitet in
Wien. Neben
ihrer Tcitigkeit '

als Verlegerin
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Unternehmens-
beraterin.
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